
Schlefiscbe privilegirte Zeitung. 
Anno 1783. Sonnabends den 2 August. No. 90. 

Berlin, den 29. Jul i i . 
Ee. König!. Majestät haben in Gnaden ge¬ 

ruhet, bey des Herzogs Friedrich von Braun¬ 
schweig Infanterieregiment,^« Herrn Lang-
werht von Simmern, zum Fähnrich; 

Ingleichen bey demEichmannschen Infan» 
terleregimente, den Fähnrich, Herrn von 
Vaerst, den isien zum Secondelieutenant; 
und den gefreyten Corporal, Herrn v. Lorch, 
zum Fähnrich zu bestellen. 

Sonnabends zu Mittage haben Ih roK.H. 
die Frau Herzogin von Braunschwelg und 
Dero Durchl. Tochter, die Nebtlßinvon Gan-
dershelm und der ganze hiesige K. Hofbey 
S r . K. H. dem Prinzen Ferdinand und des 
Abends bey Ihro Älaj. dĉ  Königin in Mon-
bljou gespeiset. 

Am Sonntage zu Mittage bewirtheten 
Ih ro Ma j . gedachte hohe Herrschaften und 
dle anwesenden Prinzen und Prtnzeßinnen 
des Könlgl. Hauses aufdemKönigl.Schlosse 
und des Abends in Monbijou. 

Gestern ftüh find Ihro K. H. dle oerwitt-
wete Frau Herzogin von Braunschweig und 
I h r o H . D . die AebeißinzvonGandersheim, 
nachdem Höchstdieselben den zärtlichsten Ab¬ 
schied vom hiesigen König!. Hause genommen 
in Begleitung Ihro K. H. des Prinzen Ferdi¬ 
nands und Ihrer H. D . des Herzogs Frie¬ 
drichs von Braunschwelg und dessen Gemah¬ 
lin nach Reinsberg abgegangen. 

Der Generalmajor, Herr von Marwltz, 
ist nach Salzwedel; der Franz. Obriste, Hr . 
Gras von Chazot und der Holländ. Obrlste, 
Herr von Höuft, sind nach Potsdam abge¬ 
gangen. Der Mecklenb. Cammerjunker, 
Herr von Brockhausen, ist von Strelitz hier 
angekommen. 

Inder Nacht vom 26. auf den 27. dieses 
Monats ist allyier Herr Johann Phlllp Kirn-
berger, Cammermufitus bey der Prinzeßin 
Amalia K. H. ic. aus Coburg gebürtig, im 62 
Jahre seines Alters, an einer langwierigen 
schmerzhaften Krankheit und darauf erfolg* 



sen Entkraltnng, verstorben. Ein jeder, der 
diesen wirklich großen Kenner des wahren 
muflkalischen Schönen gekannt, seinen Unter-
richtgenossen, seine Harmonien gehört und 
gefühlthat, wird gewiß den noch immer zu 
frühen Verlust desselben eben so sehr, wie 
ehemals denHikttrttt seines vertrautenFreun-
des, unsers unvergeßlichen Sulzers, dem er 
so bald gefolgt ist, bedauren. Jetzt, da wir 
I h n nicht mehr sehen, nicht mehc selneKunsi, 
die er so gründlich lehrte, als glücklich aus¬ 
übte, bewundern können, ist uns allein der 
Trost vorbehalten, seine gelstreichen Schrif¬ 
ten an seine Stelle zu setzen, die I h m , sowie 
überhaupt seine großen Talente, schon langst 
einen unvergänglichen Nachruhm erworben 
haben. 

Vergangenen Donnerstag gab Mad. Sy r -
men ihr zweytes hiesiges Concert. Der Na¬ 
me und die Composittonen dieser Vlrtuofin 
waren schon längstEmpfehlung für sie; wenn 
man sie aber erst gehört, und ihre Delikatesse 
auf der Violine ganz empfunden hat, erst 
dannwelßman: wlegroßdieft verehrungs¬ 
würdige Künstlerin ist, welche so bescheiden 
mit den größten Meistern ihres Instruments 
wetteifert. 

Auszug eines Schreibens aus Hildburgs¬ 
hausen, vom 17. Ju l i i . 

I n mehrern deutschen Zeitungen liest man, 
daß die 2 Stunden von hier gelegenenGleich-
berge, seit einiger Zeit einen starken Dampf 
von sich gegeben haben; wovon die Wälder 
ganz weiß geworden sind; daß man in dem 
einen Berge ein heftiges Getöse gehört, und 
daß derselbe endlich vorKurzem geborsten sey, 
und seitdem unter Sausen und Brausen einen 
gewaltigen Schweftlrauch von sich gebe; 
daß dadurch die Anwohnerso sehr in Furcht 
und Schrecken versetzt worden sind, daß sie 
zum TheN Betstunden halten und zum Theil 
flüchten lc. und baß wir denn folglichin unse^ 
rem liebenDeutschiande auch einen feyerspey-
enden Berg haben. — Man kann aber ver¬ 
sichern, daß das ganze Vorgeben eine grund-
loft Erdichtung eines muthwilligen Kopfes 
sty. Es ist zwar wahr» daß auch hier ein sol¬ 
ches Gerücht entstanden war; als aber der 

Herr Oberlleutenant von Guf ln , aus hohen 
Befehl sich dahin begab, fand er dasselbe ganz 
grundfalsch, und der Herr Pfarrer, unddie 
Einwohner des an besagtem Berge gelegenen 
DorfesGlelchamberg verfichuten ihn) daß 
sie weder ungewöhnliche Betstunden gehal¬ 
ten, noch sonst etwas ausserowenlllches sich 
ereignet habe. Der Herr Oberlieutenant 
hat sich davon auch mit eigenen Augen über¬ 
zeugt. 

Eine gleicheBewandtniß mag es wohl auch 
mit dem Berge Kotta und Meisten haben,wo-
von man das nämliche schreibt, und also hätte 
demnach unser liebes Deutschland noch keinen 
feyerspeyenden Berg. 

Wien, den 2z. I M . 
Nun ist die allerhöchste Entschließung we¬ 

gen der bisher bestandenem Gewissens-Heura-
then (IVlariaZes äe 60nlkience8) bekannt ge? 
worden, des Inha l ts : "Ueber deu Vortrag 
vom 3. May dieses Jahres laßt sich die Frage 
wegen der N a n t e s äe (üonlcience durch fol¬ 
gende Vorschrift und Maaßnehmung ganz 
leicht entscheiden. Unsere Religion, welche 
die Grandlage aller Gesetze ausmacht, gesiats 
tet demledigenManne eine ledige Weibsper¬ 
son, die ihm in keinem verbotenen Grade an-
verwandt ist, zu ehelichen; sie befiehlt aber 
keinem, zu heurathen, und schließt auch kel-
neClasse aus. Ahnenstolz und gesellschaft¬ 
liche Vorurtheile haben die IVlar ia^ 6e ̂ on -
lcience erfunden; sie können und sollen künf¬ 
tig dahin ausgehoben seyn, daß sie allen Vers 
kündigungen und allen andern aus Contrac-
ten entstehenden Obligationen, wie alle an¬ 
dere Ehen, unterliegen sollen. Wer eine 
Handlung öffentlich zu thun erröthet, der soll 
sie auch in Geheim bleiben lassen; und wer in 
der Ueberzeugung von seinem zeitlichen Glück 
und Vergnügen sie zu unternehmen sich ent¬ 
schließt, der muß auch standhaft genug seyn, 
dem Vorurtheile Trotz zu bieten. Nach die¬ 
ser Art ist künftighin vorzugehen, und hier¬ 
nach find die weltlichen und geistlichenBehör-
den zu belehren. 

A u s U n g a r n . 
Aus Rüst wird geschrieben, baß die Wein« 

berge allda ln vollem Segen stehen, und eine 



sehr ergiebige Weinlese »«sprechen. — Glei¬ 
che Berichte erhält man aus ganz Ungarn. 

Zu Schldovin elnem Banatischen, unter 
das K. K. Kamera! Bergverwaltamt Bog-
schan gehörigen Dorfe, wurden vor Kurzem 
in einer ziemliclM Tiefe unter der Erde dies-
und jenseits der vorhergehenden Strasse, alte 
feste Mauerwerke entdeckt, die aus sehr gros¬ 
sen Pegeln gebaut waren, auf denen man 
I . L 6 I I I ! r . ?. eingedruckt sieht, daher man 
glauben darf, daß die Gebäude Römische 
Ueberblelbseln seyen. Als dieK.K.Bergdt-
rektlonzuOravicza davon Nachricht erhielt, 
ließ diese Wetter graben, um die ganzen Ge¬ 
bäudezu entdecken, welche Bäder gewesen zu 
seyn scheinen. Hiemit ist man gegenwärtig 
noch beschäftigt. 

Consiantinopel, den 24. I u n . 

Sbahln Gherai, der Crlmmische Chan, 
hat die Regierung niedergeleget, und erhält 
von der Ruß!schen Kaiserin 80000 Rubeln 
jährliche Pensson. Seine beyden Bruder, 
Arslau Gherai und Bagti Gherai, haben 
der großen Catharlna Treue geschworen, und 
erhalten gleichfalls jeder eine jahrliche Pen¬ 
sion von lOOOo Rubeln. Die Pforte stellt 
sich, als wenn sie das alles nicht wüßte. 

Aus dem Oesterrelchischen, 
den 7. I u l . 

Mehrere Briefe von Constantlnopel bes 
fiatigen die Nachricht, daß der Handlungs-
tractat zwischen den Türken und Russen völ¬ 
lig «u Stande und berichtigt sey, und daß 
die Türken dew Russen jede an sie gemachte 
Forderung eingeräumt haben. Die letztern 
thun sogar hinzu, daß die Angelegenheiten 
der Hospodare der Wallache» und Moldau 
in diesen Tractaten gleichfalls regulirt wä¬ 
ren, und daß ihr künftiger Tribut festgesetzt 
sey. Es wäre also ftht bloß die Rede von der 
Crlmm,und da die auswärtlgenMlnister noch 
stets geschäfftlg sind, eine Ausgleichung zu 
Stande zubringen, so ist es wahrscheinlich, 
»aß es ihnen noch darin gelingen werde. Bep 
diesen Unterredungen hört man nicht, worin 
K<e Forderungen des Kaisers bestehen^ 

Aborf, ben24.Iul l l . 
Nachdem am 2c>sten dieses seit so langer 

Zelt, nämlich vom 27sten I u n i i bis hierher, 
zum ersten Male ein Gewitter sich uns so weit 
näherte, daß es eine halbe Stunde lang reg-
nete, wovon jedoch das Wasser in die ausgsB 
dorrten Felder nur i Zoll tlefeindrang, und 
am 2isten ein starker reisssnder Wind wehete, 
so verlor sich der ganzer fünfWochen lang an¬ 
gehaltene dicke Erdendampf nach und nach 
gänzlich, und zogen seitdem an dessen Statt 
stets dicke Regenwolken über uns weg, ohne 
jedoch zu regnen. Die untere Luft ist aber 
auch heitere, und nicht so schwül und bange, 
wie bey dem bisherigen Nebel, welcher bey 
uns nicht, wie an andern Ölten, verhinderte, 
daß nicht das Gras auf den Wiesen Blatter 
und Früchte aufden Bäumen, die späte Gen 
ste und der späte Flachs sehr verbrannt und 
abgedorrt wären. Kraut und Erdäpfel-
Felder haben auch sehr dabey gelitten^ Über¬ 
haupt hat dieser, obwohl natürliche, doch 
ungewöhnliche, und im Jahre i764allhier 
gar nicht bemerkte, ununterbrochen langwie-
rigeSommerMebel für unsere Gegend ganz 
andere Folgen, als man aus andern Orten 
berichtet. Wahrend der Zelt, daß aus an¬ 
dern Gegenden dte Nachrichten von großen 
Überschwemmungen und schrecklichem Was¬ 
serschäden bey uns einliefen, hatten wir bey 
uns eine stets anhaltende Dürre und schmach¬ 
tende Hitze. Die Nächte vom 7. zum 11. wa¬ 
ren zwar sehr talt,die vorherigen und nachfol¬ 
genden aber, eben wie die Tage sehr schwül 
und bange« Ob die Schnupfenfieber, böse 
Hälseund Augen; worüber so viele Menschen 
allhier klagen, eine Folge odtr Wirkung da¬ 
von sind/ oder nicht, mögen andere beurtheil 
len. Abw die große bis heute gedauerte 
Dürre bestätigt wenigstens die Bemerkung 
alter Hauswirthe, daß ein solcher Höhen¬ 
rauch, dergMchen w andern Sommern zu¬ 
weilen einige Tage ganz dünne aufden Ber¬ 
gen zu bemerken ist, immer eine länge Dürre 
zur Folge habe. Nur bleibt es immer noch 
eine Aufgabe für Naturforscher, woher es 
komme, daß der diesjährige aufferordentllch 
dick« und ausserorbentlich lang anhaltende 



Höhenrauch Hl» ln elnlgen Gegenden große 
Dürre, ln andern nicht weit davon entfern¬ 
ten aber dagegen große Überschwemmun¬ 
gen zur Folge gehabt hat. Der Unwrschied 
dergebirgigten und platten Lage derGegen-
ben ist wohl die Ursache jenes Unterschieds 
nicht, wie ich aus Vergleichung der Lage der 
Orte, welche schwere Gewitter gehabt, mit 
denen, wo keine und dagegen anhallende 
Dürre war, bemerkt zu haben glaube. Eben 
jetzt stelle sich ein sanfter, durchdringender, 
längst erwünschter/ und, dcm Anschein nach, 
anhaltender Regen sin. 

Leiben, den 14. Ju l i i . 
I n der hiesigen Französischen Zeitung fin¬ 

det man folgende Nachricht von dem Leben 
des Obersten Lallee, derein Corps Europäer 
m HyHer Alis Diensten commandirt. Sie 
ist von dem Bruder biests Officiers aufge-
setzt, der Advocai zu Chambery ist, und dem 
Verfasser der Zeitung sie zusandte, um die 
vielen falschen Nachrichten zu verbessern, 
die sich in andern öffentlichen Blattern von 
Herr Lallee.befunden haben: „Heinrich Des-
norz de la Salle de Lallee stammt aus einer 
alten adelichen Familie, aus der kleinen 
Stadt Rueilly in Savoyen ab. Er gieng 
in seiner frühen Jugend unter die Benkdicti-
ner in der Abtey Taloire, aber er verließ sie 
bald hsrnach wieder. Meln-Vater war mit 
14 Kindern beladen, und hatte nur ein mit¬ 
telmäßiges Einkommen. Daher sahe er diese 
Entfernung aus einem glücklichen und ru¬ 
higen Zussanbe ungerne. Mein Bruder 
suchte indessen sein Glück ausser Landes, und 
trat zuerst in den Dienst der Französischen 
Ostindianischen Compagnie, wo er Sergeant 
wurde. Sein Fleiß und seine Thätigkeit setz¬ 
ten ihn bald in den Stand, eine ansehnlich 
große Pacotille auszurüsten; aber dieses 
Schiff wurde in dem vorletzten Kriege ge¬ 
nommen , und er verlor zugleich sein kleines 
Vermögen und seine Freyheit. Nach dem 
Kriege wurde er ausgewechselt, und kehrte 
von London nach Ostindien zurück. Eini> 
ges Mißvergnügen bewegte ihn, die Dienste 
der Compagnie zu verlassen; er begab sich 

unter eine Partheu, die man die Schwelher 
nennt, uno die far Sold in tue Dienste des 
Indischen Prinzen zu gehen pflegt. Seine 
kriegerischen Talente und seine Tapferkeit ga¬ 
ben ihm bald Gelegenheit, daß er sich aus¬ 
zeichnen und über seine Cameraden erheben 
tonnte. 1775, da er indem Dienste des Na¬ 
bobs von Adony war, wurde er von dem 
Könige von Frankreich mit einem Majors-
Patent begnadigt. Er wurde hernach Chef 
von einem Corps von 4000 M a n n , und 
1777 erhielt er einen neuen Beweis der Gnade 
des Königs, da er ihn zum Obersten er¬ 
nannte, und ihm das Ludwigkreutzzusandte. 
Die Engelländer, welche seine Anhänglich¬ 
keit an das Französische Interesse kannten, 
und sahen, daß er ihnen bey dem Nabob 
von Adony Schaden that, wußten es bey 
diesem Prinzen dahin zu bringen, daß Herr 
Lallee ihn verlassen mußte. Allein er that 
dieses mit vieler Ehre, denn er gieng mit 
seinem ganzen Corps in die Dienste des Bru¬ 
ders des Nabobs von Adony, Nizan Aly, 
Nabob von ganz Decan. Die Engellander 
verfolgten ihn auch an diesem Hofe, und 
mein Bruder gieng in die Dienste des Hyder 
A l l , dessen Hochachtung und Zutrauen er 
durch die Art verdiente, mit der er fich an 
der Spitze des Corps betragen hat, das er 
commandlrt, und das zum Theil aus Euro¬ 
paern besieht. 

F r a n k r e l ch. 
Aus Dijon wird berichtet, daß man allda 

am 6. d. M . um 6 Uhr Morgens ein Erdbeben 
verspürt habe, das ziemlich heftig war, und 
durch z Sekunden anhielt. FnBeaume war 
es noch heftiger. Ein gleiches vernimmt 
man vonLyon,Ieandelaune,Bourg enBreffe, 
von Chalons sur Saone, von Macon, nnd 
von Genf. I n letzterer Stadt waren die 
Erdstösse sehr heftig, und man will behaup¬ 
ten, daß einige Hauser davon eingestürzt seyn. 

(Merwürdig ist es allerdings, daß an dem 
nämlichen Tage, und zu gleicher Zeit eine 
Erderschütterung zu Fmme verspürt wor¬ 
den ist.) 
/ < . — 4 . — V I l l . — 5 . — l .—-oe .u . iV . l . . 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 90. Sonnabends den Z WZust. 1783. 
I n der pripilegixcen SchleßschM ZeitnnW-Expedition/ Wilhelm <Fpttlieb Rorns 

Buchhandlung/ ist zu haben: 
Zeben Md Thaten des großen Anscharlus, Ersten Erzbischpfs zu Hamburg uyd Brewefl, 

und nordischen Apostels, nebst dessen okuraten Abbildung, 8̂  Hamb. 7z? ^ sgr. 
I .C.^b Inci^ine, phjlosdphisch^ und physikalischer Zeitvertretb in kinjgen sonderbaren Mch-

terien, 8. Nürnb. 783 15 sgr. 
C. G. Böckh, Predigten für die Jugend Mer dle Spnw M Festtags Evangellen, s. Rürnb, 

78? z Rchl. 5sgr.^ 
Julie von Hlrtenthal, eine Geschichte in Briefen, ?te Sammlung, 8. Eisen. 783 l ^ W . 
Von den bösen Geistern und der Jauberey, ely Sendschreiben an Haubold, 8. Sor. 78z s sgk> 
H.B.Wagnltz, homiletische Abhandlungen und Kritiken, 8. Halle, 783 l2sgr. 
Die bestrafte Neugierde, oder der Geburtstag, ein Lustspiel, 8. Lüneb. 783 3 fgr. 
Wilhelm, oder die lange Verheplung, ein Schauspiel, 8. Altona, 783 5 sgr. 

(Qtatio der Hauptmmnl v. Winningschen Cre^korum«) Von der Ksnigl.Ober-
OMtsregieruug allhler werden alle und jede, welche an den bey dem von Thadbenschen Regi^ 
ment zu Glatz gestandenen und daselbst verstorbenen Hauptwann v.Winning und dessen in 
ewem Garten und Mobilien bBehendes,m(^rl^2m verfallenes Vermögen e^ huocun^ue ca» 
pite einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, vom2g Iuntic- a. an gerechnet, bin¬ 
nen 12 Wochen, und zwar ää^erminum peremrorium den 55 Septemb. 2. c. Vormittags um 
9 Uhr vor dem hiesigen Ksnigl.Oberamtsreglerungsrath v.Haugwltz als hierzu specialitee 
äuthoristrten Beputato an gewöhnlicher Oberamtsstelle 2^ licjuiäNQänm er j^l^lkc2n6um 
pi'Xtenla. suKp(Bn2pr2cc1uli erperpetm lllentu entweder pe.Lött!ich oder durch zulaßige Be¬ 
vollmächtigte zu erscheinen, convoetrer und vorgeladen, mit der Bedeutung, daß wenn ela 
ober der andre der v.WlnmnZsthen Creditoren, allzuweiter Entfernung, oder andrer legaler 
Ursachen wegen, an bet persönlichst Erscheinung gehindert werden, und es demselben an Be? 
kanntschaft unter denen hiesigen Iustitz Commißarien fehlen sollte, sich derselbe an einender 
Iustitz Cemmlßionsräche Bornagius, Homuth, Wunster und Heine wenden könne, untz 
denselben mit der benottzigten Information und Voymgcht versehen tyüße» Gegchey Bress 
lau den 23May 1783. 

(CMtio (ürechrorum dfß Schuy?Iubelt Fadian Hemmel.) Von der Königs. Ober-
«mtsregierung zu Glogau wird hierdurch jedermänniglich bekannt gemacht, daß nachdem 
der Glogausche Schuh-Iud^e Fabian Lemmel sich aä^ezLonembonorpm osteri^t hat, über 
dessen Vermögen ^anxursuz^reäiwsum ä^w ^ und alle dlejenigey, so daran eine Ans 
fprderung zu haben vermeinen, zu Pnyreldung ihrer Ansprüche und zur Nachweisung deren 
Dichtigkeit, vor dem ernanntenDeMato demOberamtsregierungsralh Lucanus, ̂ uf den 
2 Septt mber a. c. Vormittags um 8 Uhr aufdem hiesigen Schloße dergestalt vorgeladen woc-
den, daß alle diejenigen, welche in diesem Termine nicht erscheinen, mit ihren Forderungen an 
die Masse werden pxXclu^ret, und ihnen deshalb gegen die übrigen (^reckwres ein ewiges 
Stillschweigen auferlegt werden wird. Die sich meldende Oeckwr^ mäßen in dem anbe-
ra? nuen Termino persönlich oder hurch zulaßige Bevo^mächtigte, wozu ihnen, wenn es ihne n 
sy Bekanntschaft umex den hiesigen Iustltz-Commissarjm fehlen solle, der Iustitz^Eomm!ssa> 



riusSchuster, und bee Hofrath undIustitz^Commlssarlus Hofmann lnVorschlag gebracht 
werden, deren einen sie mltvollständlger Instruktion und schriftlicher Vollmacht zu versehen 
haben, erscheinen, und die etwa in Händen habenden Schuldverschreibungen und andere 
schriftliche Peweißthümer sofort in Op ina l i vorlegen, zugleich in bemeldtem Termin sich 
wegen des imenmittice bestellten lüuratonzlVlallX Hof-und Iustitz-Commlßionsrath Hen¬ 
ning 26^62 zu erklären, ob sie denselben beybehalten oder einen andern kuratorem IVlall^ers 
Nennen, auch ob sis dem^näario das von ihm nachgesuchte I3eneilcmm(!e5li0ni8!)0N()runt 
gestatten wollen. Wornach sich also ein jeder gebührend zu achten hat. Gegeben Glogau 
den 14 April 178?. ___________̂ _̂  

Von der 
König!. Oberamtsreglerung zu Glogau sind alle diejenigen, so an den theils in ausstehenden 
Schulden, theils in MobMen und Effekten bestehenden Nachlaß des zu Leubus verstorbenen 
Stifts-Canzler von Niesenburg Ansprüche, es sey aus welchem Grunde es wolle, zuhaben 
vermeinen, zu Anmeldung ihrer Forderungen und zur Nachweisung deren Richtigkeit, vor 
dem ernannten Deputate dem Oberamtsregierungsrath Hoyoll in dem aufden ? September 
H.c. lubplXjuäicio anberaumten^mäHtionz ^ermmMorMNs umZUhr aufdem Könlgl. 
Schloß zu'Glogau dergestalt vorgeladen worden, baß diejenigen welche in diesem Termin 
nicht erscheinen, zu gewartigen haben, daß sie aller ihrer entwanigen Vorrechte für verlustig 
erkläret und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der sich mel¬ 
denden Gläubiger von der Massa noch übrig bleiben dürfte, verwiesen werden sollen. Die 
sich meldende cireäiwr^ müssen in dem anberaumten Termine persönlich oder durch zulaßige 
Bevollmächtigte, die sie 
haben, erscheinen, und die etwa in Händen habenden Schuldverschreibungen und andere 
schriftliche Beweisthümer in OnZMHliKuz proäuciren, wo sodann sie in Entstehung eines 
göttlichen Abkommens die Instruktion der Sache mit den Erben und den übrigen Mitglau-
bigcrn, demnächst aber rechtliches Erkenntniß sowohl über die Richtigkeit als auch über de» 
Vorzug ihrer Forderungen zu erwarten haben. Wobey denenjenlgen, die durch allzuweite 
Entfernung oder andere legale Verhinderungen von der persönlichen Erscheinung abgehalten 
werben und denen es an Bekanntschaft der hiesigen Iustitz Commissa/ ien mangelt, der Justiz-
Commißionsrath Seidel und der Hofrath und Iustitz-Commissarius Hoffmann zu Bevoll¬ 
mächtigten vorgeschlagen werden, um fichan einen derselben zu wenden, und ihn mit der er¬ 
forderlichen Instructionund Vollmacht zu versehen. Wornach sich also ein jedergebührend 
zu achten'hat. Gegeben Glogau den ,2Mav 178?. ^ ^ _ _ _ _ _ _ „ _ _ ^ _ _ ^ _ _ ^ 

(Auction verschiedener Effekten.) Demnach auf den 6ten October 2° c. verschie¬ 
dene Prätlosa, Lemenzeug und Bücher zu jedermanns Kauf öffentlich ausgeboten werden 
sollen; so wi^d solches hierdurch dem Publiko bekannt gemacht und können diejenigen, welche 
von voranaeWreen Sachen etwas zu erstehen Lust haben, in besagten Termin aufhiesiger 
Köniql. Nachmittags um2Uhr sich einfinden und gewärti¬ 
gen daß solche dem MeiMethendea, jedoch nur gegen prompte Bezahlung,werden zugeschla, 
aen werden. Brteq den 1 z ).mli 1783. 

Kö^ i l, Preuß. Oberschles. Oberamtsreglerung. 
(Getreide zu v^k^üffen.) Die Breslau. Stadtgerichte machen dem Publiko hier¬ 

mit bekannt, daß eme Parthie Getreide, bestehend in 200 Scheffel Roggen und 400 Scheffel 
Weihen, den 27 Maust a.c. Vormittags um lo Uhr in der Neustadt im Kretschmer Dame^ 
letzkyschen Hautz an i>pp Meistbiethenden gegen baare Bezahlung in Courant überlassen wer-
idenso». Wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau den i 8 I u l i i 1783. 



(ve lkau feu t rs Hauses.) Der Magistrat der Mn lg l . Haupt- unb Ressbenz>Statt 
Breslau machet hierdurch bekannt, daß das am Ohlauischen Thore linkerHand an der Stadt-
mauer gelegene Städtische baufällige Amtswohnungs-Hauß an den Meistbiethenden oer-
faust werden soll, und diesfalls nachstehende drey I^jcit2tl0N3 Armine, und zwar der erste 
aufden zo I u n i l , der zweite aufden 28 Ju l i i , und der dritte und lezte den 25 August c. 2. ans 
beraumet worden. Kauflustige haben sich also in diesen attgeseztenI^icirationZ.I'ermme» 
aufallhksigem Rathhause früh Morgens zur ordentlichenSeßlpnszelt einzufinden 
abzulegen und zu gewärtigen, daß dieses Gebäude dem Meistbiethenden und Bestzahlenden 
in dem leztern ̂ icicarionI ^ermino zugeschlagen und überlassen werden solle. Breslau de» 
2 i Iuni i i78?. ^^_«_^__^^^_____^^ 

daß die aufden 11 August 
c. aufdem hiesigen Rathhaußltchen Fürstensaale anstehende Auction der Abraham Loskeschen 
Verlassenschaft, nicht auf dem Rathhause, sondern gedachten Tages aufdergoldnen Radei 
gasse, im Gasthofe zum goldnen Rade genannt, gehalten werden wird, wohin sich Kauflustige 
einzufinden haben. Breslau den 28Jul i i 1783. ^ 

(Zuverauccioniren.) Den 13 Auguste, und folgende Tage werden aufder Messer¬ 
gasse in des Fischhändler Gchwartz Hause sub No. 1912. ohnwett dem Kretschamhause zum 
Wallfisch genannt, verschiedene Pretiosa, Gold, Silber, Leinenzeug, Bette, Kleider, Zinn, 
Kupfer, Meßing und Hausrath, öffentlich verauctioniret werden^ Breslau den 29 I u l l l 
1783. ____„_ / " 

(Bücher-2luction.) Dle Breslau. Stadtgerichte machen bekannt, daß eine ansehn¬ 
liche Anzahl von gebundenen Büchern, aus allen Reichen der Wissenschaften, den 1 Septemb. 
S.a. und folgende Tage, Nachmittags um ? Ubr, in dem auf der Albrechtsstrasse gelegenen 
zum goldnen A V C. genannten Hause, öffentlich fellgebothen und an den Meistbietenden 
gegen baare Bezahlung überlassen werden sollen. Sobald der Druck des Catalogi geendigt 
seyn wird, soll dasPubliklim von dessen Ausgabe durch die Intelligenz-und Zeitungsblatter 
benachrichtiget werden. Breslau den 4Ju l i i 178?. 

(ciräno Oeckrorum des Carl Gottl?Hretschmars.) Alle und jede, so an das Vers 
mögen des entwichenen ehemaligen und nunmehro in Cnäam verfallenen Kleinnadlttzer 
SHoltisei-Besitzers Carl Gottlieb Kretschmars Andrücke haben, werden hiermit öffentlich 
zu Liquidirung undIustifuirung ihrerForderungen auf den29August, 29 September, pe 
lemtnrie aber den zo Octobcr I.c.sub poena prXclull vorgeladen, besonders in diesem leztern 
Termine den zo October c. Nachmittags um 3 Uhr persönlich, oder im Fall unvermutheter 
legaler Verhinderungen durch Bevollmächtigte, wozu denjenigen, denen es an Bekanntschast 
mangelt, von den hiesigen Königl.Iustitz-Commißa^iis, tit. Herren Weidttzer, Oettel,oder 
Ntmptsch vorgeschlagen werden, in hiesiger Amtssielle zu erscheinen, und ihre Forderungen 
gehörig anzumelden und nachzuweisen, mit der Warnung: daß die, so in dlestm Termino 
nicht erscheinen, mit allen ihren Forderungen an d i e ^ l l e prZecluairr, und ihnen deshalb ge¬ 
gen die übrigen Credltores ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden soll. Auch wird der 
Gemeinschuldner Carl Gottlieb Kretschmar hierdurch öffentlich zu diesem Termino mit citirt, 
um gedachten Tages persönlich im Amte zu erscheinen, und von seinem heimlichen Austritt 
Red und Antwort zu geben, oder zu gewärtigen, daß wider ihn als einem muthwilllgen und 
vorsttzlichen Banquerouteur nach den Criminal; Gesetzen verfahren werden soll; Hiernächst 
aber über das Vermögen desselben der offene Arrest dahin verhängt,daß alle diejenigen, welche 
stwas an Gelde, Vteh-colpoliKuz, Briefschaften/ oder andre Sachen von diesem Gemein-



sthulbner hinter fich habe«, solches mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts, üubörjügllch 
in das hiesiße Amts-Depofitum abliesern; in Entstehung dessen aber die Inhaber solche? 
Gelder oder Sachen, dafern sie solche verschweigen und zurückbehalten, gewärtigen müssen, 
baß die verschwiegenen Gelder zum Besten der IVlasse beygetrieben, sie ihres daran badenden 
Unterpfandes unb anderen Rechtes für verlustig erkläret, und noch überdies bestraft werden 
sollen. Breslau. Stadt Landgätheramt den 2 Juli i 1781. 

Wnde^wettiger ve rka^ f s^e rm in des Ochmidcschen ^ u s e s und ^ ^ 
Breslau den 21 Juli i 1783. Von dem Freien Fürst!. Iustitzamte zu St . Vincenz wird lcr-
Minu5 zu nochmaliger Fortsetzung der^icitarwn des subhastirten, aufhieftacm Stifts Elbing 
am Sttindamme zwischen dsn ^ Brücken sub No. 60. gelegenen und auf 1200 Rthl. gericht¬ 
lich taxir en Christian Gchmiöi chen Hauses unb Gartens, sonst zum Eturchübel genannt, 
Mit dem KunNwei^e dabey befindlichen Branntwcintzrbar, Vandelkram u::d Bietschans^ 
»ebst einem Ga'ten von 3 Morgen Acker etwas Gräserey und lebendigen Hol^e, auHzStÜB 
ckeln Acker zu Felds, bis auf den 12 August d . I . prolottgirt, an welchem Tage Kauflustige 
ßchFrüb um iO Uhr allhier zu melden haben. ^ ^ ^_^^___^ 

(Steckbrtesi ^DemnHch sich der Emanuel Gottlleb HMe, welcher hierorts als 
Schreiber in Diensten gestanden, seiner gewesenen Dienstherrschaft nicht nur einen Pfands 
brief von 500 Rthlr. sondern auch zwey paar ftidne Strümpfe, wo eines davon perlenfar¬ 
big, das andre äber gemustert gewesen, Bucher und andelweite Kleinigfelten diebischep 
Weise abhaken gebracht, wie auch hierauf fein Dienst be; lassen, und davon gegangen iff̂  
Zngleichm aller Wahrscheinlichkeit nach, sich einen beträchtlichen Theil des aus dem ums 
gesetzten Pfandbrief gelöseten Geldes mitgenommen haben mag. Als ersuchen Wir Dis 
tectores Burgermeister und Rath der König!. Haupt- und Residenzstadt Breslau alle unh 
jede resp. hohe und. niedere Gerichtsbarkeiten zur Hülfe Rechtens hiermit geziemend: obers 

tsn, und zur gesanglichen Haft zubringen. Uns aber davon schleunige Anzöge zu machen, 
womit wegen Verabsolgung und Transportirung desselben nach Breslau gemäße Maas-
regeln genommen werden können. Wie wir denn übrigens versichern die hierdey aufge-
laufne Kostek nach einzusendender Liquidation ungesäumt zu berichtigen und jeden in der-
gleichen und andern Fällen zu reciproquen Dienstleistungen gefällig zu seyn. Dieser Ema¬ 
nuel Goltlitd HMe ist 23 Jahr alt , Evangelischer Religion, aus Breslau gebürtig, hat 
einen Capuirock von der ßouleur Pfeffer und Salz mit stählernen platten weißen Knöpfen^ 
eine braune Weste mtt Spiegelknöpfen, und schwarze Beinkleider von Serge be beis schwarz 
lederne Schuhe mit wsissen länglich Viereckigen Gchuhschnallen, und eben dergleichen 
Gürtelschnallen von Metall, weiß zwitnerne Strümpfe und um ben Hals eine weisse lein-
wanbne Binde, auch trägt er einen rund geschnittenen Huth und kann es seyn, daß er statt 
Her Schuhe, Glanzsticfeln an hat. Uebrigcns ist er mittler Größe unb geschlang gewachsen« 
Er hat blondes Haar, eine stäche Stirne, gleich gewachsene Nase, blaßblaue Augen, klar 
blaße Farbe/ und ein rundes Kinn, auch ist er besonders daran mit kennbar, daß er auf 
dem Dauben der linken Hand unter dem zweyten Gelenke eine Hünerwarze hat. Gegeben 
Breslau den 18. I u M 1782. 

Direcsores, BurgertNeister^nd Rath hiesiger Residenz. 
' so ihre^Loose zû der 4tcn blasse der izten Berliner Classen 

kotterie noch nicht tsnorirt haben, werden hierdurch höflichst erinnert: die Renovation 
bis zu den 8ten dieses zp besorgen, widrigenfalls sie sich keines Gewinnstes zu getrösten 
hübenMd dieLoostanandM Erlassen werden. Breslau d. 1 Aug. 1733. Hühner. 



Ja Gottlleb Löwens Buchhandlung in Breslau, am Ringe im Rummelschen!Hauft/ 
zvlrd das l4te Stück des Verzeichn!sies der neuesten ausgegeben. ^ 
" ^lsLeucka^t und' Oomvaa, eNuck- Nustr- ,nd ^unttbandzuna aufdem Nasannarkte 

sind zu hieben ^ 8 ^ , 8imp^0Qie a ̂  2nä Orck^itrL ^)^,. ly. Iv»br. Z. ä̂  4. I tickl. z 8 (^r. 

don <cld Op. 2. ^ib. 2. l Ktkl. 11 (i-4 I^niel, t.roi8 (>I)N5ett08 pourl^l te Violon, 2 ^Iro 
Viola et ViolonckIIe Oeuvre V . 2 l ^^ l . 1 (Zr. i iäei, 6Duo8 22 Vialonz O x V I . l Kti. 
38 (-r. Auch werden p ue mufikalische Ce alcgi daselbst jederzeit ohncntgeldlich ausgegeben. 

( IWer ie-Nachr lch^^ ^ 2 so ihre koose zur 4ten Classe der 
Berliner Classe üotw le noch nicht renovirt hadee?, werden ersucht, die Renovation bis mm 
Z August bey Verlust des gänzlichen Anrechts gswzß -1 besorgen, und haben ec sich selbst bey-
zumessen, wenn bie nicht abgeholten Losst alsdenn aa andere ktebhaber verlassen werden. 
Das ganze Loos zMet4 Rthl. ioz sgr, das halbe 2 Rtkl. 5^ sgr. und das Mertelloos 1 Rthl. 
2 sgr. 8 d', Brt^se und Gelder von Auswärtigen w^den gefälligst franco erwartet. Zur 
Zaylenlotterie werden edenfals aüe beliebige Einsätze jederzeit angenommen. Breslau den 
54Iul i i l783. I O.Wentzel, in der goldnen Krone am Ringe. 

Diejentgsn Interessenten, welche die Renocatlon zur 4ten Classe I zier Berliner Claft 
senlotterie noch nicht besorgt, werden ersucht, solche bis zum 6 August längstens/ bey Verlust 
des gänzlichen Anrechts, gewiß zu reaovirely wiedrtgenfgls den Verlust derselben sich selbsten 
zuzuschreiben haben. ^ ^ - Glotz. 

(Anzeige des großen Garcen-Concerrs im Fäuftelgarcen.) Morgen Sonntags 
als dt« ? AllglM werden wir, z^bstyerjchude^enabwechftlndeaInstrumental Oiecen, auch 
eins ganz neu Cantate, unter demTml: Ale Freundschaft, von dem oortrefiichen Compos 
nisten Jean Wanhall, aufzufüht ea die Ehre haben. Der Gesang in dieser Eantate ist rühs 
renb, na üi ltch und sehr gefällig, Mtr hoffen und wünschen einen geneigten Zuspruch, wel^ 
ches unstrn Mustk^Dneceor Hrn.Heilmich a)lfnmntern wird, künftig stiren Fleiß und Bes-
wühung zuverdoppeln. Wom einladet Stephan. 

Da ich M!t gütigen Besuch und Bcyfall bey meiner I^umwalion (die doch noch nicht 
völlig fettig war) bin beehrt worden, lo schmeichle mir morgen und Montag um so mehr eines 
zahlreichen Zuspruchs, weil jeden Tag bis Deco?ation, um es eî em hochgeehrten Publiko 
angenehm zu machen, verändern werde. Das Legegeld ist bekannt, und ladet hierzu erge-
b nst em . Ftncke. 

^Illumitzatioz: und Concert.) Einem hohen und geehrten PubM 
gehorsamst bi kannt daß morgen aw den 3 August bey mir in dem sogenannten Alt-Stettlner 
Garten aufdem Leimdamm, eine große Illumination nebst einervoüstiMmtgenundgutbeB 
sezten Musik z Tage hintereinander, als Gonnrag, Montag und Dienstag, und zwar Mon¬ 
tags unter türkischer Mufif, wie auch den islen dieses, durch nochmalige Wiederholung gege¬ 
ben werden wird. Da ich alle Mühe angewandt, und keine Kssten gescheut habe um dieft 
Erleuchtung für das Auge derer resp. Zuschauer so viel möglich inte essant zu machen: so 
schmeichle ich mir um so meh/, von einem hohen und geehrten Publiko durch einen gütigen und 
zahlreichen Zuspruch beehrt zu werden. Mi t der Erleuchtung wird Abends gegen 8 Uhr der 
Anfang gemacht werden. Essen, Wein, nebst andern Erfrischungen, wltd um dilligen Prelß 
zu haben seyn. Beym Entree werden 4 Ggr. erlegt. Solle aber wieber Vermuthen üble 
Wn ec^it» einfallen, w wird solche aufden folgenden Tag verschoben werden. 
Wozu ergebenji elnkdet Müttern. 



(Aucher-Allction.) Es wird hiermit bekannt gemacht, basslnderPrehlger-Wob^ 
nung, der reformirten Kirche gegen über, eine Sammlung von gebundenen und meist sehr gut 
tondttlonirten Büchern, an die Melstbiethenden gegen baare Bezahlung in Courant, den 
z 8 August und folgende Tage Nachmittags um 2 Uhr oerauctionirec werden wird. Der Ca-
Halogus ist vom 6 August an bey dem reformirten Küster Hrn. Welshaupt gratis zu haben. 
^BreSla^denzO Juli i 1783. ^ ^ ^ 

(Lveine zu haben.) Dem Publiko wird hiermit ergchenst bekannt gemacht, daß die 
KaufleuteLal-tkc)l6öcc!0lnp2ßnje. wohnhaft indem ehemaligenGrafi. Schlabrendolfschezz 
Hause in der Albre6)tsgasse, in ihrer hier neu errichteten Handlung ein ansehnliches Laager 
von allen Sorten weiße Franzweine, Grand Constans, Cahors, Piccardan, Mallaga, 
und andere Sorten Spanische Weine, wie auch von Causcher Weine, angeleget, und davon 
w ganzen und halbenOxhoften, wieauch in ganzen und halben Anker verkaufen, und das 
Känffer sowohl innerhalb als ausserhalb Breslau, wenn sie davon verlangen, in Betracht 
der dualitXteli der Weitw, als auch in denen Preißen, sich die beste Begegnung versprechen 
können. ^__^__^_ 

Egerischer SauI^brmm'Ubey delnKaufmann CarlFrtedrlch Eberlein ln der Stock¬ 
gasse von der frischesten Schöpfung angekommen, und nebst allen übrigen Sorten vor die bil¬ 
ligsten Prelße zu haben. 

Neue Holländische Heringe sind aufder Reuschen Gaste im^Mnen Schwerdt bey dem 
Heringer Ioh, Dav GMlbrecht zu bekommen.^ ^_^_^_ 

Herr Iostph brentha aus Mayland,kündigt dem Publikum eine neue Art von Wachs¬ 
lichtern an, die sich von selbsien anzünden, und welche er durch die Lsperien^pK^lica erfun¬ 
den hat. Es bestehet solche Art in einem Glaslein,welches man unter dem rothen Bandchen, 
wo der Absatz ist, entzwey bricht. Den größern Theil desselben behalt man in der Hand, zie¬ 
het das darin befindliche kichtlein in demselben einigemal hm und her,und dann gleich heraus; 
dadurch zündet es sich an, und brennt von selbsten ganz hell eine ganze Viertelstunde, so daß 
man ein ander Licht oder sonst etwas dabey anzünden kan; sie sind besonders vorReisenbe sehr 
commod und gemachlich, indem man alle Augenblicke in der Nacht ein Ltckt haben kan. Man 
kan sie Jahre lang aufheben, oder im Sack nachtragen, ohne daß sie jemand den geringsten 
Schaden thun. Diesem besondern Kunststücke und nützlichen Gebrauche wegen, hauptsäch¬ 
lich auf Reiftn sich zu bedienen, kostet das Dutzend mit Futteral ic> Ggr. und ohne Futteral 
8 Groschen. Liebhabern lc. kan ich dieses Kunststück in einer halben Stunde, auf Verlan¬ 
gen, um einen billigen Preis, so gut als tch es selbst gelernet, beybringen. Mein Logis ist 
im Goldnen Scepter No. 4. ^ ^ ^ 

Ein schwarzer Wallach, 8 Jahr qlt, hat zum Kennzeichen vorn an der Bru^ 
met 2 gedruckte Baulen, ein spitzig Creuz, und schwach von Kammharen, ist zwischen den 28. 
und 29ten Jul i i von der Weide in Zedlitz, Breslauschen Crelses, gestohlen worden. Wer da¬ 
von Nachricht hat, wird ersuchet, solches in der Provisorey des Fürst!. Stifts S t . Vincentii 
in Breslau zu melden, wofür i Ducalen Douceur versprochen wird. 

sQt2ti0't)reäitvrum des I . H. Schmidt.) Hermsdorf unterm Kynast den a August 
1783. Von Einem Hochreichsgräft. Schafgotsch. Kynastischen Gerichtsamte werden alle 
diejenige, welche an den Nachlaß des in Herischdorf mlolvenäo verstorbenen Johann Heinr. 
Schmidt einen Anspruch zu haben vermeynen, aufden 15 September 2. c. Vormittags um 
9 Uhr 26 liqmclanäum erjultiilcanäum ^r^reizsa lub >̂cena prXcluli et perp^tui lilentii aäcitirer 
und vorgeladen. 



(5uperauctioniren.) Den 12 Augusta, c. und folgende Tage sollen aufhlefiM» 
Rathhause verschiedene Sachen, an Silber, Uhren, Gläser, Zinn, Kupfer, Wasche, Betten, 
Kleider, Hausrath, und dergl. mehr, auftiom« leZe versteigert werben, so hiermit bekannt ge-

Das Gerichtsamt der Herrschaft SchloßRattibor provocirt denjenigen vor die König!. 
Hochlöbl.Oberschlesifthe Oberamtsregierung, welcher zum Nachtheil wider den Besitzer der 
Herrschaft Rattibor den Matthias von Wielczeckifche Herr und Eheconsomn aufgebracht, 
daß selbige nach Galllzten einen Wechsel von 100000 Ducaten schuldig, und deshalb Se, 
Majestät den Kaiser bey lezterer Reise in Wien um IVlomwrmm solle angegangen setm,so!ches, 
und daß a Dato und binnen 4 Wochen zu beweisen, widrigenfalls aber declarirt man densel¬ 
ben vor einen Dumkopffichtigen der Vernunft verlaßenen, und vor einen der schlechtesten 
Menschen. Fär dle Ausfuhrung des Beweises aber soll derselbe sogleich ein Douceur von 
loooFridrichsd'or erhalten. SchloßRatliborden l y I u l i i 178?. ____««____. 

i B r a u - und Branncweinurbars Verpachtung.) Altgrottgau im Grottgauischeu 
Creiße den 16 Juli i 178?. Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß der hiesige 
Brau- und Branntweinurbar kommende Michaelis a. c. zu herpachten stehet, und hierzu 'lez> 
NUNU8 licitationiz auf den 30 August a.e. anberaumet worden, liegt in der Neiß und Grott? 
gauer Straße, hat einen starken Ausschrot. Dle Conditiones sind bey dem dasigen Wirth-
schaftsamke zu ersehen. Pachllustige Brauer werden daher eingeladen, gedachten Tages den 
30 August Früh um ioUhr auf dem hiesigen Herrschaftlichen Schloße sichej zufinden, ihre 
Gebote abzulegen, und zu gewärtigen, daß mit dem Meistbiethenden undCautionsfahtgstm 
der Contract werde beschloßen werden. »__„_«̂ «_—__«__«_ 

(Profeßjonisten so verlangt werden.) Beuthen in Oberschleften den 13 May 
178^ Da Se. Köntgl. Majestät allerhöchst zu verordnen geruhet, daß die bereits vor eil» 
paar Iabren aufHöchstdero Kosten e M 
kanten>Häuser allhier, mit nachstehenden Fabrika ten und Profeßlonisten, als: 1 Baum-
wollarbelter ? Zeugmacher, 1 Posamenttrer, 1 Hutmacher, 6 Stricker, 1 Sattler und 
l Tischler besezt werden sollen: so ladet Magistratus alle diejenigen Ausländer, welche zu ob-
genannren Manufacturisten gehören, und sich allhier niederzulassen Lust haben dürften, hier¬ 
mit em sich bey ihm bald möglichst entweder Mif t l ich oder mündlich zuhnelden, und gewär? 
tlg zu seyn, daß außer der in denen Gesetzen ausgemessenen resp. 10. und ̂ jährigen Freyheit 
von denen öffentlichen Lasten, wie auch der ebenfalls durch Gesetze bestimmten AcciseBonl> 
fication, einem jeden von ihnen ein Königl. Gnadengeschenk von 30.40 41.bis48Rthl.zur 
Einrichtung gereicht, und auf einige 
Zeit accordtret werden wird. ^ ^ ^ ^ 
' M U M ^ i r a t t o ^ e r Pfesserkorllschen ^reciiwsum.) Groß Glogau den 12May 
178?. Da die von hier gebürtige aber zu Rochlltz in Sachsen verstorbene Johanna Eleonora 
Pfefferkornin geb.Schiffelin Hieselbst einiges Vnmpgen hinterlassen, zu welchem nach hiesi¬ 
gen Statutey der DefnngZe noch lebender Ehemann und ihre Collateral Verwandten das 
Erbrecht haben; so werden aufAnsuchen desconstit.6ur2wlj5 Kereakaris jacenriz Hrn.Hofr^ 
H ffmanns, diejenigen, und zwar nicht nur alle überhaupt, welche an dle Verlcl ssenschaft der 
Pf ffeckornln geb.Schiffelin einiges Erbrecht oder andern Anspruch zu haben vermeinen, 
folldern besonders auch die Geschwister von der DetunaZe ihrem Vater, Ioh . George Schiffel, 
weil Zimmermeister hleselbft, welcher aus Braunsdorfin Sachsen gewesen seyn soll, hiermit 
xßlHlntorie ciriret) daß sie a Dato binnen ) Monathen ihr Erbrecht oder sonstige Anforderung 



Ken, bey dem Stadtgerichte hteselbst ausweisen, auch langfietts ben4Sepiembet H.e. N o k 
mittags vor dem Herrn Senatore Trentler, als in dieser Sache ernannten Deputato, allhier 
auf dem Rachhause sich gestehen, und lhr Erbrecht oder andere Ansprüche juKiöciren sollen, 
da denn auferfolgenden Widerspruch der andern Erben, die Sache erörtert, zum Spruch in-
struiret, und im Fall ein diesfälliger Vergleich nicht fruchtc,rechtlich entschieden werden wird. 
Die Außeubleibenden aber haben zu gewärtigen, daß sie nach Ablauf des Termini werden vrc? 
x^clulis geachtet werden, und ihnen ein ewiges S t i l l D 

Director und Assessors des Slabt ^ Gerichts. ̂  
(verkaufdesVVitlkowiyschen Hauses.) O p p c l n ^ Magistra^ 

ins der König!. IMmedtat'Stadt Oppeln machet dem Publiko hierdurch bekannt, daß 7 er? 
zminu3 licitHtioms perämroriuZ zum Verkauf des aufbek hiesigen Hospitalgasse gelegenen.auf 
866 Rthl. 14 sgr. 8 d'. gerichtlich abgeschätzten Michel Wittkowitzschen Erben Hauses aufden 

zu Rachhause melden, ihre Gebote und Fahlm?gs>B^ 
der Meistbietende die Gerichtliche ̂ älu6i22UOn gewärtigen könne. 

(Qtlt io verschiedener Ha»)desavwesender.) Auf Sc. Kömql. Maz«ftat BeWl ' 
werden nachbenannte !n der Fremde und zum Theil aufder Wanderschaft sich befindende, als 
auch Cantonisten, ausgetretene hiesige Stadt Kinder und Unterthanen, als aus der Stadt: 
Anton Kunze, Andreas A M , Andrejs Schulz. Heinrich Schulz, Carl Goltljeb Albrechts 
Benjamin Gotllieb Schmslawe, Samuel Gcheurich, Davtd KrumbhorNf Ignatz 
Schulze, Siegmund Neumann, Andreas Wallher, Christian Hossmann, Wilhelm 
Freudel, Joseph Erich, Johann George Ziegler, Carl Wilhelm Scheurtch, Hohann Antoy 
Rohan, Franz WaiUs und Anton Weyde; Aus denen Vorstädten : Hans Pftngst, Johann 
Weiß, Simon Klimke, Christian Roller, Hans George Kusche; Aus dem Stadt-Dorft Ell^ 
guth: Heinrich Fuhrmann; und aus dem Stadt^Dorft Deutfth^MSrchwltz; George Scu^ 
pin, hiermit ckirve und zulückberuftn, sich zwischen hier und 12 Wochen, besonders aber in 
dem peremiorischen und ein för aUewal anberaumten Termine den 5 Veptembr dieses Jahres 
unausbleiblich wieder einzufinden, bey dcm Magistrat allhier zu Rathhause zu erscheinen^ 
und von ihrer Entfernung und zeitherlgem Ausscnbleihen Red und Anfwort zu geben, wiedrif 
gknfalles aber, und wenn dieselben fernerhin ungehorsamlich Oussmbleiben>. zu gewaxtigen^ 
daß sie ihres Vermögens, so sie gegenwärtig bereits besitzen, und was ihnen etwan künftig 
noch durch Erbtheil von ihren Eltern und Verwandten, oder aufandere Weist, B fty aus 
welchem Tilel es wolle, an-und zufallen möchte, für vetlustig erklaret, und solches wie es auch 
immer Nahmen haben mag eonsskirer, und zum Besten der Arbeltshauß-Casse eingezogen 
werden soll. Auch wird allen denjenigen, welche von diesen Abwesenden etwas an Vermös 
gen, es besiehe in Gelde, Geldes werth, Effekten und Briefschaften, oder worinnen es sonst 
wolle, in Händen haw?, hiermit aufgegeben, solches binnen 4 Wochcy bey Verlust lbres da^ 
ran habenden Rechtes, und noch besonderer gesetzmäßigen Bestrafung/bey dem Magistrat 
allhler anwzciflesl und einzuliefern. Wornaä) sich zu achten. Ngmslau den 1 Iun i i 1783. 

"^Ler^ln^gltt^ehangen und gezetchnettS dologneusec oder sogenanntes Löwen-Hünde 
gen von 2, höchstens z Jahren zu verkaufen hat, der beliebe sich desfalls in der ZeitungseMF 
bilion zu melden. ' ^ ^ 
Viele Fetwnqen werden wöchenlüch bceymai, Mondtags, Mttttoochs uno ^.onnaoenovi 

zu Breslau in Wilhelm Göttlich Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
«nd sind auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


